Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2438 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen; 


Entwurf eines Gesetzes 


zur Aufhebung 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen; 

A r t i k e l 1 

Die aufgrund des Teesteuergesetzes vom 30. Juli 
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 710), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetz- 
blatt 1 S. 992), erhobene Steuer wird 

ab 1. April 1901 mit Zweidrittel des derzf^itigen 

Betrages, 

ab 1. Januar 1962 mit Eindrittel des derzeitigen . 

Betrages i 

Bonn, den 24. 


der Teesteuer 

erhoben. Ab 1. Januar 1963 wird das Teesteuer- 
gesetz aufgehoben. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgcsetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 

Januar 196f 


Peters 

Frau Beyer (Frankfurt) 
Ollenhauer und Fraktion 


Begründung 


Die Fraktion der SPD hat wiederholt Anträge zur 
Senkung der Kaffee- und Teesteuer gestellt. So lie- 
gen dem Hause z. Z. SPD-Anträge vor, durch welche 
die all 1. Januar 1959 von der Bundesregierung als 
fiskalische Kompensation für die EWG-Zollsenkung 
eingeführte Erhöhung der Kaffee- und Teesteuer 
rückgängig gemacht werden soll. 

Angesichts der immer dringender werdenden Unter- 
stützung der Entwicklungsländer sollte auch die 
Bundesrepublik alle Möglichkeiten ausschöpfen, um 
den Absatz typischer Produkte dieser Länder zu 
fördern. Eine dieser Maßnahmen sollte die Beseiti- 
gung der Kaffee- und Teesteuer sein, da eine ent- 


sprechende Verbilligung des Verkaufspreises nach 
den Ergebnissen mehrerer wissenschaftlicher Gut- 
achten eine beträchtliche Konsumerhöhung bewir- 
ken würde. 

Die Teesteuer wird nach dem Regierungsentwurf 
im Bundeshaushaltsplan für 1961 mit 29 Millionen 
DM veranschlagt. Um den Steuerausfall für den 
Bund erträglich zu gestalten, schlagen wir einen 
stufenweisen Abbau der Steuer innerhalb von drei 
Jahren vor mit der Maßgabe, daß — ausgehend 
vom derzeitigen Status — der Steuersatz im Rech- 
nungsjahr 1961 und 1962 jeweils um ein Drittel bis 
zur völligen Beseitigung ab Rechnungsjahr 1963 
gesenkt wird. 
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